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[1653 April/Mai ] A
NOTIZEN [DES VERMITTLERS IM BAUERNKRIEG, BEAT II . ZURLAUBEN, ZU

DEN KLAGEPUNKTEN DER EINZELNEN LUZERNISCHEN AEMTER]

"Was für particularsachen sindt etlicher Embteren so noch nit erörtert U. E.

[Schultheiss und Rat ] Von Lucem fürtragen [ : ]

Die fälligen Lüth vom St . Michels Ambt zwyflend an Jrem abkhauff , ist Jnen

zwahr anzeigt das man brief und sigel erscheinen werde , und das Niemand an

Zwey Orth , das ist gen [ Stift Bero - ] Münster und Lucem fällig syn solle.

Die von Krienz , Littauw , Horb , Ermen clagendt der Nüwerung mit den ehrschäzen
2

gägen Herren Probst [ zu St . Leodegar in Luzern , Jost K n a b] .

[Der ] Müller von Büren [ =Büron , Martin L ü t o l f ] pitet umb Nachlass der

ZOO gl . Jtem die Nachpuren umb ein besonder beschriben Recht.

St . Michels Ambt praetendierd auch das wegen der Ehrlosen H. Probst [ von Be¬

romünster , Wilhelm Meyer]  billich zuo baden [ an der Tagsatzung der ge-
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meineidg . Orte vom 29 . April 1653 ] solte Red und andtwort geben.

Das groswybel Ambt zuo Willisauw.

Weybel [ =Jost Gas smann,  gen . ] der Rotbarth von Eych undt der Müller

von Ermisee ist gar yfferig dem fahl nachzefragen , misthrüwig als hate man

Jnen Nüwes uferlegt.

Die von Knutwyl wellendt entlieh die alten Abtuschbrieff ersächen , sindt zue

JrJGnaden Herren Abbt [ Edmund Schneider]  von St . Urban gereisen . "

1 ) Dieser Abschnitt von anderer Hand.



2 ) s . EÄ VI 1 , 162 (Nr . 94 ) . Zurlauben nahm an dieser Tagsatzung nicht teil.

AH 65 , 432 und 436 - Blatt 432 v  und 436 leer
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